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„Anzeige. 


9 Er 
Aus dem Brauhauſe am Fiſchmarkte hierfelbft ift in der Zeit vom 6. bis 11. dieſes ein brauner tuch⸗ 
ner Mannsrock mit ſchwarzuͤberzogenen Knöpfen entwendet worden. 


den 
Goͤrlitz, den 15. Mai 1838. 


Schon fruher wurde aus demſelben Hauſe eine eiſerne Kugel von einer Waage entwendet. Wer 
Thaͤter der einen oder der andern Entwendung nachweiſt. N eine Praͤmie von 2 Thalern. 


oͤnigl. Polizei- Amt. 
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Geburten. 

Görlitz. Hrn. Joh. Chriſt. Ferdinand Reyer, 
Unteroffizier vom Stamm des 1. Bat. 6. K. Pr. Land⸗ 
wehr⸗Regim., u. Zen. Joh. Juliane geb. Kaͤrmßen, 
Sohn, geb. den 23. April, get. den 6. Mai, Paul 
Alwin. — Mſtr. Joh. Gottfr. Wagner, B. und 
Tiſchler allh., und Fru. Chriſt. Roſ. geb. Stanke, 
Tochter, geb. den 26. April, get. den 6. Mai, Pauline 
Henriette. — Daniel Kruſch, verabſch K. Preuß. 
Landwehr⸗Uhlan allh., und Frn. Chriſt. Caroline 
geb. Mönnig, Tochter, geb. den 16. April, get. den 
5. Mai, Laura Louiſe Caroline. — Carl Wilhelm 
Sachs, Tuchſcheerergeſ. allh., und Frn. Henriette 
Friedericke geb. Schade Tochter, geb. den 24. Apr., 

et. den 6. Mai, Agnes Amalie. — Frn. Joh. Amalie 
ug. verw. Kettner geb. Kilian, unebel. Tochter, geb. 
den 27. April, get. den 6. Mai, Henriette Emilie Ber: 


tha. — Joh. Erdmann Kahle, Huf: u. Waffen⸗ 
ſchmiedegeſelle allh., und Frn. Henriette Dorothee 
geb. Lehmann, Sohn, geb. und get. den 8. Mai, Ernſt 
Bernhard, (ſtarb nach der Taufe.) — Friedrich Aug. 
Traxdorf, B. und Inw. allh, und Frn. Marie Rof. 
Dorothee geb. Erbe, Tochter, geb. den 3., get. den 
8. Mai, Marie Pauline Roſalie. — Hrn. Ernſt 
Ludwig Finſter, B., Gold: und Silberarbeiter allh., 
und Frn. Caroline Frieder. geb. Richter, Sohn, geb, 
den J., get. den 9. Mai, Guſtav Heinrich. — Mſtr. 
Daniel Traugott Haupt, B. und Tuchfabrikanten 
allh., und Frn. Chriſt. Beate Johanne geb. Sachſe, 
Sohn, geb. 14. April, get. den 9. Mai, Ernft Os⸗ 
wald Traugott. — Mir. Wilh. Clemens Otto, B. 
und Tuchſcheerer allh., und Sen. Louiſe Mathilde 
eb. Müller, Sohn, geb. den 29. April, get. den 9. 
ai, Paul Gerhard. — Joh. Nicolaus Heinrich 
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Rütſch, Schneidergeſelle all, und Frn. Joh. Aug. 
Emilie Henriette geb. Müller, Tochter, geb. den 30. 
April, get. den 9. Mai, Emma Bertha Agnes. — 
Joh. Traug. Meißner, Maurergef. allh., und Marie 
Dorothee geb. Engewich, unehel. Sohn, geb. den 24. 
April, get. den 9. Mai, Maximilſan Moritz. — 
Carl Friedrich Wilh. Müßig, herrſchaftl. Bedienter 
allh., und Frieder. Aug. geb. Moͤnig, unehel. Sohn, 

eb. den 1., get. den 11. Mai, Carl Friedrich Wil⸗ 

elm. 

Verheirathungen. 

Görlitz. Joh. Gottlob Schneider, Inw. allh., 
und Igfr. Joh. Chriſt. Bartel, weil. Joh. Chriſt. 
Bartels, Gärtners in Zoblitz, nachgelaſſ. ehel. 2te 
Tochter, getr. den 6. Mai. — Joh. Gottlieb Foͤr⸗ 

er, Zimmergeſelle und Häusler in Ludwigsdorf, u. 
Jgfr. Joh. Chriftiane Chriſtoph, Joh. Gottlieb Chris 
ſtophs, Rathsziegelmeiſter allh., ehel. aͤlteſte Toch⸗ 
ter, getr. den 6. Mai in Ludwigsdorf. — Johann 
Carl Traug. Schmiedt, B. und Stadtgartenbefiger 
allh., und Igfr. Joh. Rahel Deutſchmann, weil. 
Joh. Glob. Deutſchmanns, B. und Stadtgartenbeſ. 
allh., nachgel. ehel. jüngſte Tochter, getr. den 7. Mai. 
— Mſtr. Carl Chriſtoph Liebeskind, B. u. Fleiſch⸗ 
hauer allh., und Igfr. Marie Louiſe Zwicknapp, Mſtr. 
Joh. Gotthelf Zwicknapp's, B. und Oberälteften der 
Hutmacher allh., ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 8. 
Mai. — Joh. Gottlieb Schönfelder, B. und Lohn: 
kutſcher allh, und Igfr. Chriſt. Erdmuthe Hübler, 
weil. Gottlieb Huͤblers, gew. Haͤuslers und Schuh⸗ 
machers zu Siegers dorf, nachgel. ehel. aͤlt. Tochter, 
für jetzt Joh. Glieb. Langes, Haͤuslers in Siegers⸗ 
dorf, Pflegetochter, getr. den 8. Mai. — Johann 
Traugott Schäfer, in Dienſten allh., und Igfr. 
Joh. Ehriſtine Otto, Gottlieb Otto's, Haͤuslers in 
Nieder⸗Sohra, z. Z. Brenners und Schenkwirths 
zu Stangenhain, ehel. Tochter, getr. den 8. Mai 
in Troitſchendorf. 


Als Verlobte empfehlen ſich allen geehrten 


den . 
sun Pauline Clausnitzer, 


Auguſt Hellmich, 5 
Feldwebel von der 2ten Comp. des Aften Bataillons 
(Goͤrl.) Zten Garde⸗Landwehr⸗Regiments. 


5 6 8 1 1 ib geb. Ze 
x rlitz. Frau Joh. Charl. Ri . Bens 
ker, weil. Hrn. Joh. Friedrich Richters, B. u. Stadt⸗ 


3 a 
Uhrmachers allh., Wittwe, geſt. den 4. Mai, alt 79 J. 


9. — 


6 M. 9 T. — Igfr. Marie Charlotte geb. Burkhardl, 
weil. Hrn. Chriſt. Gottlob Burkhardts, wohlgeſ. B. 
Kauf⸗ und Handelsm. in Breslau, und weil. Frn⸗ 
Charl. geb. Ort, Tochter, geſt. den 5. Mai, alt 55 J. 
7 M. 10 T. — Fr. Anne Roſine Bruske geb. Wen? 
zel, Hrn. Friedr. Wilh. Bruske 's, Kön. Pr. Chauſ⸗ 
ſee⸗Auſſehers im Hoyerswerdaer Baubezirke, Ehegal⸗ 
tin, geft. den 3. Mai, alt 43 J. 1 M. 8 T. — Frau 
Agnes Friedericke Charl. Schwarz geb. Haupt, Mſtr. 
Joh. Aug. Schwarz, B. und Schneiders in Se? 
denberg, Ehegattin, geft. den 6. Mai, alt 22 J. AM. 
27 T. — Hrn. Carl Ernſt Ferdin. Eifflers, brau⸗ 
ber. B. und Weißbaͤckers allh., und Frn. Chriſtiane 
Charl. geb. Krauſe, Tochter, Caroline Marie, geſt. 
den 2. Mai, alt 3 M. 23 T. — Mſtr. Gottlob Fries 
drich Haͤnels, B. und Fleiſchhauers allh., und Fru. 
Joh. Friederike geb. Krauſche, Sohn, Carl Wilhelm, 
geſt. den 8. Mai, alt 1 M. 11 T. — Frau Chri⸗ 
ſtiane Caroline Blachmann geb. Vollbrecht, Johann 
Traugott Blachmann's, Tuchmachergeſ. allh., Eh 
gattin, geſt. den 8. Mai, alt 68 J. 5 M. 12 T. 


—— £ 
Der erfrorene Nußbaum. 


Kann uns dein grünes Dach nun nicht mehr 
ſchuͤtzen 

Vor Regen, vor der Sonne heißen Gluth, 

Worunter plaudernd doch fo traulich ſitzen 

Des Zwingers Gäfte, oſt mit frohem Muth? 

Doch du ſtammſt nicht aus jener kalten Zone, 

Wo ew' ger Schnee die ſtarre Erde deckt; 

Dort iſt dein Vaterland, wo die Zitrone, 

Die Ananas dem muͤden Wandrer ſchmeckt! — 

Du biſt das Bild des Weiſen, der gezwungen 

Bei rohen Horden ſeine Tage lebt, 

Deß hoher Geiſt nach Goͤttlichem gerungen, 

Und der geſeſſelt an der Erde klebt! 

Doch endlich brechen ſeines Schickſals Ketten: 

Der Tod iſt's, der von Banden ihn befreit! 

Nun kann er frei die freie Seele retten, 

Flieht triumphirend zu der beſſern Zeit! 
Chriſtian Kloſe. 
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Hoͤchſter und niedrigſter Görliger Getreidepreis vom 10. Mai 1858, 


Ein Scheffel Walzen 2 thlr.] — ſgr.] — pf. 1 thlr 22 ſgr.] 6 pf. 

D Se En 173 15 5 = 47,3 IF 3 . 

„ „ Gerſte 1 ⸗ 7 6 1 5 ÜLK᷑ĩ 2! — .. 
„ Hafer — „27 6: — 125 ⸗(— + 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 5 
Das unter Nr. 961 zu Görlitz auf der ſogenannten Schanze gelegene, auf 160 Thlr. abgeſchaͤtzte, 
von dem Tuchmachergeſellen Jobann Friedrich Wilhelm Lange für 145 Thaler erſtandene Haus, fol 
anderweit im Termine den 11. Auguſt 1838 Vormittags um 11 Uhr ſubhaſtirt werden. Die Taxe 
und der Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 
Goͤrlitz, am 10. April 1838. 
N Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 5 
Das dem Johann Chriſtoph Steinert zugeboͤrige zu Ober: Bielau unter Nr. 6 gelegene auf 
9704 thir. 28 fgr. abgeſchaͤtzte Bauergut ſoll im Termine den 14. November 1838 Vormittags um 
11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Taxe und der Hypothekenſchein koͤnnen 
der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Goͤrlitz, am 30. Maͤrz 1838. 
Subbaftation. Land- und Stadtgericht zu Görlitz. 
Das den Erben der Johanne Christiane Zwicknapp geb. Bürger gehörige, auf 873 thlr. 10 far, 
abgeſchaͤtzte, in hieſiger Nonnengaſſe unter Nr. 68 gelegene, Haus fol im Termin 
den 29ſten Auguſt 1838 Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Goͤrlitz, den 28. April 1838. 
Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 
Das dem Johann Gottlob Höer gehörige Kleingarten⸗Grundſtück ſub Nr. 82 zu Rothwaſſer, ab⸗ 
geſchaͤtzt auf 800 shir., fol im Termine 
5 den 27ſten Auguſt 1838 Vormittags um 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Taxe und der Hypothekenſchein konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Goͤrlitz, den 1. Mai 1838. 


— ꝙ• . ⁰ͤtõzFZÄv.u——— ˙ . —— —ů TEE 
Noth wendige Sudhaſtati on. 

Das nach dem Ertrage auf 3642 thlr. 11 far. 8 pf. nach dem Grund: und Materialwerthe 
aber auf 2618 thlt. Cour. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in hieſiger Regiſtratur, Neißgaſſe Nr. 343, 
und im Gerichtskretſcham zu Waldau einzuſebenden Taxe, abgeſchaͤtzte Fladerſche Freibauergut Nr. 128 
zu Waldau, Bunzlauer Kreiſes, ſol am 18. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Gerichtszimmer 
daſelbſt ſubhaſtirt werden. 

Görlig, den 9. April 1838. etrimonial⸗G e % Ami von Waldau. 
onrad. 


Wir bringen andurch zur 78 Kenntniß, 2 ee 
t d 28. al d. J., ittags 83 5 8 
i unge 1 und Nachmiliags a 1 di auf Sicenberger Jener 81 850 hartes 
eißig in einzelnen Partien, i an den Meiſtbietenden verkauft werd 
r r 2 
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5 Bekanntmachung. 8 4 

Die diesjährige Benutzung der Gräferei auf den, den öffentlichen Anlagen gewidmeten Plätzen 
vor der Pforte, an den Obermuͤhlbergen u. ſ. w., ſoll in einzelnen Parzellen an die Meiſtbietenden 
verpachtet werden, und wird Termin dazu i 

BR am 26. Mai c. Nachmittags um 3 Uhr, 

an Ort und Stelle anberaumt. Der Anfang fol auf dem Platze bei den Scheunen, zunaͤchſt der al⸗ 
ten Sandgrube, gemacht, und koͤnnen die naͤhern Bedingungen, fo wie das Verzeichniß der auszu⸗ 
bietenden Objecte auf der Rathbaus⸗Kanzellei, während der gewohnlichen Amtsſtunden, eingeſehen 
werden. Nachgebote bleiben unberückſichtiget. 

Goͤrlitz, den 14. Mai 1838. Der Mag iſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


200, 500 bis 3000 thlr. ſind gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. auszuleiben und das Naͤhere am 
Obermarkte im Haufe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


. Pfandbriefe und Gtaat5spapiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verloofte Staatsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte beſorgt. Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 

2 Das Central⸗ Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 


An die Herren Capitaliſten. 9 
Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höbe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, vorzügliche hypothekariſche Sicherheiten zu 5, 44 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoͤchſten Courſe angebracht werden, 
Louis Lindmar, Commiſſionair. 


Mehrere Ritter = und Landguͤter, Bauerguͤter, laͤndliche Nahrungen, Brauhöfe und Privathaͤuſer, 
find zum Uns und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 
Dem Central ⸗ Agentur = Gomtoir. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 


Mehre Wohnungen mit und ohne Stallung und Wagenplatz find ſofort, als auch für den bez N 
vorſtehenden Jobannis⸗ und Michaelis⸗Termin zu vermiethen und werden ohnentgeldlich nachgewieſen 
vom Commiſſionair Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276 im erſten Stock. 


„ Sapitatien liegen zum Ausleihen bereit, auch werden dergleichen zum Ausleihen gegen Sicher? 
heit allezeit angenommen. 
Ein an der Neiße gelegenes Grundſtück, welches ich beſonders wegen ſeiner aͤußerſt angenehmen 
Lage und moͤglichſten Bequemlichkeit zum Ankauf einem hohen Publikum zuverläßig empfehlen kann. 
Auf dem Steinwege ift ein 3 Stock hohes maſſiv gebautes Haus veraͤnderungs halber ſogleich zu 
verkaufen und zu beziehen. f f 5 
Zwei Kretſchamgüter fo wie mehrere andere Grundſtücke, als auch ein Gaſthof bei Goͤrlitz, find 
mir zum Verkauf uͤbertragen. f 
Auch iſt mir zum Verkauf ein im baulichen Zuſtande halbbedeckter Kinderwagen mit eiſernen Axen 


übertragen. Goͤrlitz, den 17. Mai 1838. 
Der Agent Stiller. 


In Nr. 793 vor dem äußern Frauentbore if eine Stube zu vermiethen, fo wie auch die Gras⸗ 
nutzung in dem dabei befindlichen Garten zu verpachten iſt. Das Nähere beim Eigenthümer. 
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leb Verpachtung. Meine Gaſt⸗ und Schanknahrung zu Taubentraͤnk, an der großen ſehr be⸗ 
ers wilden 1 ss bin ich unter billigen Bedingungen zu verpachten gez 
Das Nähere erfahren qualificirte Pächter bei mir ſelbſt. 
Günthersdorf, den 14. Mai 1838. 9 * Auguſt Schiller. 

W. Die Freinahrung Nr. 36 zu Nicklausdorf mit 9 Dresdner Scheffel gutem Ackerland und 3 Schfl. 
iefen, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich an dem Bauergutsbeſitzer Carl 
ottfried Meyer in Nieder⸗Halbendorf zu wenden. 

Ju NiedersKofel, im Rothenburger Kreife, ſſeht das daſelbſt unter Nr. 20 gelegene Haus, wo⸗ 

9 3 Stuben befindlich, nebſt 7 — bedeutenden Obſt⸗ und Graſegarten, auch 4 Morgen Acker⸗ 

and, Abgabenfrei, zu verkaufen. Kaufluſtige haben ſich an die Beſitzerin daſelbſt zu melden. 


Eine Stube und Stubenfammer, Holz und Bodenkammer, iſt zu vermiethen und zu Johanni 
zu beziehen; bei wem? erfährt man in der Exped. des Anz. 

Nahe bei der Pelerskicche in Nr. 306 ift ein freundliches Stübchen mit Zubehör zu vermiethen 

Eine freundliche Wohnung von 3, auch 4 Stuben ic. bald zu beziehen, weifet nach der Kauf⸗ 
— — N 

In der Breitengaffe Nr. 121 if die 2te und Zie lage zu vermietben, zu Johanni und Mi⸗ 
chaeli zu beziehen und Näheres daſelbſt zu erfahren. 
1 b Ober⸗Steinweg Nr. 566 ift 1 große Stube nebſt Bodenkammer zu vermierhen und zu Johanni 
du beziehen. u 

g Auction von roher Packleinwand. 50 bis 60 Schock Packleinwand, welche ſtellen⸗ 

weiſe durch Brand ſchadhaft geworden, fol Parthienweiſe Montag den 21. d. M. Vormittags um 9 
Uhr im Auttionslocale gegen gleich baare Zahlung verauttionirt werden. 

„ „ Hierauf ſollen noch 6 Stühle mit Sprungfedern, eine Schwungwiege, eine Kommode, 
1 Schreibepult, Tiſche, Küchengeraͤtbe von Zinn, Kupfer und Meſſing, Kleidungsſtücke und Waͤſche, 
eine perkuſſionirte Doppelflinte, Senſen, Spaden, Saͤgen, Stemmeiſen, Kaffeemühlen u. dgl. m. ver⸗ 
auctionirt werden. Friedemann, Auct. 


Auctions s Anzeige. 

Sonnabend den 19. Mai Vormittags um 8 Ubr und den darauf ſolgenden Sonntag Nachmit⸗ 
tag 1 Uhr ſollen in dem herrſchaſtlichen Gartenhauſe zu Cunnersdorf und Freitag und 
Sonnabend den 25. und 26. d. M. im Auctions⸗Locale des Unterzeichneten folgende Gegenſtaͤnde, als 
meißn. Porzellain, wobei ein Service mit Gold und Blumenmalerei, Glas waaren, beftebend in Fla⸗ 
ſchen, Vaſen, Punſchterrinen und Aſſietten ꝛc., Kupfer, Meſſing, Zinn- und Eiſengeraͤthe, Stutz⸗ 
und andere Uhren, Gewehre und Jagdgeraͤthe, diverje Augenglaͤſer, Fernrohre und Opernguker, Bi⸗ 
jouterien, Herrn und Damenkleidungsſtücke, Tiſch, Leib⸗ und Bettwäfche und Betten, Gardinen, 
Pelze und Pelzwerk, und noch viele Gegenftände aller Art. Bücher verſchiedenen wiſſenſchaftlichen 
Inhalts, darunter Schillers, Goͤthes, Irving, Walter Scotts, Grünitz's Werke und Putiſches oͤko⸗ 
nomiſche Encyclopädie, gegen gleich baare Zahlung in Couraat Öffentlich verfieigert werden, und ſind 
die Kataloge in der Dreßlerſchen Buchdruckerei und bei mir vom Freitags den 18. d. an gratis zu 
e Friedemann, Auch. 


—:: er rn 5 — — SE — 
Auction. Diverfes Glas u if 5 ausgeraͤth 

nd Steinauth, Tiſche, Stühle, Wäſche, Hausgeraͤthe und meb⸗ 

rere andere Gegenſtaͤnde ſollen Montag 5 1 28. Mai Vormiltags von 9 Uhr an im Brauhofe 


Nr. 277 in der Petersgaſſe ge i ioni d 
gen gleich baare Zahlung verauctionirt werden 
. e Friedemann, Auct. 


ah — 


Ein vollſtaͤndig meublirtes ausgemaltes Zimmer, Morgenſeite, iſt ſofort zu vermielhen, Naͤheres 
in der Baumeiſterſchen Buchhandlung, Webergaſſe Nr. 406. a 


— ———— ——müàäö — ——  _LLLL D .__ 5 — 
Ein junger gut dreffirter Pudelbund iſt zu verkaufen. Nähere Tüskunft darüber erhält man in der 
Bruͤdergaſſe Nr. 17, 2 Treppen hoch. 5 


— —fKͤEäüä—— — —— æ Ui. -jũ. = —— 
Ganze, halbe und Viertel⸗Looſe zur 1ſten Klaſſe 78fter koͤnigl. preuß. Klaſſe 
Lotterie empfiehlt f J. Eiffler. N 


Meine Brunnen Zrinfanflalt werde ich auch in dieſem Jahre, im Laufe des Monats Jun, 
wiederum in meinem Garten eröffnen. 

Es werden daſelbſt wie früher dispenſirt werden: Carlsbader, Sprudel, Neubrunnen, Muͤhl⸗ 
brunnen, Thereſienbrunnen, Emſer Keſſelbrunnen und Kraͤhnchen, Eger Franzensbrunnen, Pillnaer 
und Saidsſchützer Bitterwaſſer u. a. m. Für den Gebrauch der warmen Brunnen pränumerirt man 
wöchentlich, die kalten Waͤſſer werden becherweiſe oder auch in Krügen verabreicht. 

Um den auswärtigen Brunnengäften den Tag des Beginnens der Anſtalt fefiftelen zu konnen, 
bitte ich die zu erwartenden hieſigen reſp. Brunnengaͤſte, ihre Anmeldung mir gefaͤlligſt recht bald 
zukommen zu laſſen. Struve. 1 

Von Mineralwäffern friſcher Füllung find bereits angelangt: Selters⸗, Marienbader, Kreuz 
brunnen, Schleſiſcher Ober⸗Salzbrunnen, Püllnaer und Saidſchützer Bitterwaſſer, Eger⸗Salz⸗ un 
Franzens brunnen. Kißinger Ragozy, Adelhaids⸗Quelle und Andere werden in Zeit von acht Tagen 
erwartet. 5 A, Str u ve. 

Eine Parthie neue Muſter zu Perl: und Zapifferie - Arbeiten empfing und empfiehlt nebff einem 
vollſtaͤndig aſſortirten Lager aller Sorten Perlen und Zephirwolle zu gütiger Beachtung N 

: Thieme in der goldnen Krone am Obermarkte. 


Eine Partie Lavendel wird von Gottfried Wiesner, Salomonsgaſſe Nr, 877, zum Verkauf 
nachgewieſen. 


— P ———.4—. . — c — . — —ä—ʒ——ʒĩ᷑̃ ↄ — 
Daß ich nunmehr im Bierhofe des Hrn. Müller Nr. 349 in der Neißgaſſe wohne, zeige ich mil 
der ergebenften Bitte an, mich daſelbſt mit recht zablreichem Zuſpruche zu beehren. 
Julius Finſter, Gürtler und Bronce-Arbeiter. 


EEE EEE I PETER Fe TERRA : . j pc . jßç—ðĩi9½—.?«c«ꝛ,˙¹ c 

Unterzeichneter von der Leipziger Meſſe zuruͤckgekehrt empfiehlt einem geehrten Publ 
kum hier und der Umgegend eine neue Auswahl franzoͤſiſcher, Schweizer- und ſaͤchſiſchet 
Bänder; ſowohl eine friſche Auswahl Blumen⸗Bouquets und Diadems, ungebleichte, 
weiße und blaue Strick⸗Baumwolle, als auch mehrere andere in fein Fach einſchlagende 
Galanterie⸗ Artikel zu den moͤglichſt billigſten Preiſen zur geneigten Abnahme. Sein 
Gewoͤlbe iſt auf dem Heringsmarkte bei Hrn. Vogel. 

Wilhelm Wuͤnſche der 2te, Poſamentierer. 


Unfern geehrten Kunden bier und in der Umgegend diene zur Nachricht, daß wir in dem hielt 
gen Gefcpäft zu denfelbtn Fabrik: Preifen verkaufen, wie zeitber ab Frankfurt a. d. O. Wir bitten 
demnach, dieſe Vortheile geſaͤlligſt zu beruͤckſichtigen und uns auch ferner mit Aufträgen zu erſttuen. 

/ Friedr. Scholtz und Comp. 
— — — - —⅛ 2yv —ugy. xKßÄ3;Üqßw —— r 

Lecht engliſchen Steinkoblen⸗ Theer hat zu ganz billigen Preiſen abzulaſſen a 

Th. Schuſter, Eiſenhandlung vor dem Reichenbacher Thore. 
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Ergebenſte Anzeige. Mit Verſertigung aller Sorten feiner Filz = und Seidenhüte auf 
Beſiellung, auch Ausbeſſerung alter auf die beſte Art zu den billigſten Preiſen, ſo wie mit allen 
Arten Filzarbeiten empfiehlt ſich und bittet um Beſtellung „Scheibel, Hutmachermſtr. 

| Ober⸗Neißgaſſe bei Wittwe Bertram wohnhaft. 


F.. Tr.... ̃ ͤ ͤöß— . ĩ¾ —. EEE ET E WEILE NS FILSD 
Auf dem Koplerſchen Vorwerke iſt wieder ächter Schwefelkohl 
zu haben. 


Sanitaͤts⸗ und Steingut⸗Waaren empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
f F. E. Göldner, g 
im Eckgewolbe der alten Poſt an der Neißgaſſe. 


VV —̃ — — ——— ——n——— — — — . 
6 Stück verſchiedene Wagen, worunter ſich eine” ganz leichte einfpännige und aſitzige Droſchke 
befinden, ſind zu verkaufen bei Luͤders 

Goͤrlitz, den 15. Mai 1838. f am Obermarkte. 


—— .— —ñ—ũ4. . — 
DVoute Erdbirnen, der Scheffel zu 20 gr., find bei Sabr im Wilhelmbade zu haben. 


Eine kleine Quantität vorjäprige, aber noch gut erhaltene Butter zu dem billigen Preiſe von 
3 ggr. pro Pfund, hat abzulaſſen Th. Schuſter, 
a Eifenhandlung vor dem Reichenbacher Thore. — 

Familien Verhaͤltniſſe machen es einem jungen, kräftigen, mit guten Kenntniſſen ausgeruͤſteten, 
ſowie mit den beſten Zeugniſſen verſehenen Oeconom wünſchenswerth, fein jetziges gutes Dienſtver⸗ 
hältniß in Schleſien mit einem aͤhnlichen in der Ober⸗ oder Nieder⸗Lauſitz zu verwechſeln. Derſelbe 
iſt der deutfchen und polniſchen Sprache maͤchtig, ſowie des oͤconomiſchen Rechnungsſaches kundig, 
beſitzt vorzügliche Kenntniſſe im Fache der neueren Brennerei⸗Methode, und wird auch in anderer 

Zweigen der Landwirthſchaft genügen. Darauf Reflectirende wollen ſich an das Agentur Comptoir 
oder an die Exped. des Anz. zu Goͤrlitz mit etwaigen Anträgen wenden, und wird nur noch bemerkt, 
daß erforderlichen Falls eine nicht zu bedeutende Kaution von demſelben geleiſtet werden kann. 

2 Auf einem großen Rittergute in der Gegend von Baugen, welches alle Branchen bat, fann ein 
junger Menſch aus dem gebildeten Stande, welcher die nöthigen Vorkenntniſſe hat, als Oeconemie⸗ 
Lehrling Unterkommen finden. Darauf Reflektirende erfahren das Nähere in frankirten Briefen per 
Addr. G. O. poste restante Bautzen. 

Ein Gärtner, Gartengehülfe oder Gartenburſche 
ſagt die Exped. des Anz. 
mei jungen Mädchen, welche die noͤthigſten Grundlagen im Nähen beſitzen, weiſet die Exped. 
des Anz. eine gewiſſe und anfländige Beſchäftigung nach. 

Für die Waſſerbeſchädigten bei Glogau find bei mir eingegangen: 11 thlr. 10 fgr., vom Domi⸗ 
nium Schönberg, 60 thlx. 18 far. 9 pf. Von der Gemeinde Nieder⸗Halbendorf 16 tblr. 15fgr. Von 
Nieder⸗Nicklausdorf 9 thlr. 8 far. 9 pf. Von Ober⸗Nicklausdorf 2 thlr. 7 ſgr. 6 pf. Summa 100 thlr., 
welche bereits an ihre Beſtimmung abgeſendet worden. 5 


wird baldigft zu miethen geſucht; von wem? 


Schönberg, den 14. Mai 1838. Schulz, Bürgermeler 
Sonnabend, den 19, Mai geht eine Gelegenheit nach D wo noch einige Perſonen mit⸗ 
fahren können. Niere En: ar u. 9 ee hufaier Lehmann. 


..... . 
Den 24. und 26. Mai geht eine Gelegenheit nach Dresden, wo noch Perſonen mitfahren koͤn⸗ 


nen; auch find ein: und zweifpänni is reifen zu befommen bei 
; * ſpaͤnnige Fuhren zu den billigſten — er, Lohnkutſcher im Strang, 
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Ein Mädchen von geſetzten Jahren, welche Zeugniſſe ihrer Rechtlichkeit aufzumeifen hat, wird 
ſowohl zu Dienſt⸗Geſchaͤften als zur Aufſicht eines Ladens und des damit verbundenen Verkaufs ge? 
ſucht. Das Nähere biervon ift in der Expedition des Anz. zu erfahren. 


Das den Müllermeilter Beckwirth in Ludwigsdorf durch den diesjährigen Eisgang betroffene und 
durch die kurz darauf erfolgte große Waſſerfluth bis zur größten Noth geſteigerte Unglück, iſt allge 
mein bekannt. Ein redlicher und fleißiger Familienvater von 9 unerzogenen Kindern wurde dadur 
graͤnzenlos elend und würde ohne den Aufblid zum Lenker unferer Schickſale verzweifeln. Doch det 
Allvater kann helfen und hilft, wenn wir ihm vertrauen; das Mittel dazu liegt in der Theilnahme 
bruͤderlich geſinnter Herzen. Unſere Stadt hat ſich durch die Unterftügung der bei Glogau durch die 
Waſſerfluth Verunglückten hervor gethan. Sollten ihm Woblwollende, bei dem unverſchuldeten UN 
gluͤck unſers ehemaligen Mitbürgers Deckwirths, nicht auch huͤlfreiche Hände reichen? Die Ueberzel® 
gung davon veranlaßt uns, die Mildthätigkeit aller theilnehmenden Herzen bier und in der Umgegen 
in Anſpruch zu nehmen und fie zu erſuchen, uns die Beiträge für den Muͤllermeiſter Deckwirth in 
Ludwigs dorf guͤtigſt zukommen zu laſſen. Ueber den Empfang werden wir zu feiner Zeit öffentl 
Rechnung ablegen. D. Scholz, Muͤllermſtr. in Dreiraden. 

Ernſt Friedrich Thorer, Kürſchnermſtr. 

Heute Abend und Sonntag wird bei Erleuchtung des Gartens in demſelben Concert gehalten, 
wozu freundlichſt einladet Klare. . 


Freitag, den 18. Mai iſt das erſte Garten = Concert in Hennersdorf, zu welchem Unterzeicneiff 
ganz ergebenſt einladet; ſollte die Witterung unfreundlich ſeyn, fo wird daſſelbe Freitag den 2511 
ſtattfinden. Apetz, Stadtmuſikus. 5 

Unterzeichneter iſt geſonnen künftigen Sonntag Tanzmufif zu halten und bitter mit feinen Ki 

dern um zahlreichen Zuſpruch. Andreas Hirche. 
— — — — — m le TI NT 
Kuͤnftigen Sonnabend wird ein Extra⸗ Schießen gegeben, der beſte Schuß erbält einen großen 
ſilbernen Löffel. Die Scheibe wird um 1 Uhr angehängt, die Diſtance iſt 140 Schritt, Pulver und 
Blei und gut gezogene Buͤchſen ſind zu haben bei Altmann, Schießhauspachter, 


Ses des dee dee e d de de e d dd des dee e IE U FE eee, 
8 Von Schillers ſämmtlichen Werken, 
He 12 Bände, Tafchen = Ausgabe, Velinpapier, mit dem Bildniſſe des Verfaſſers. Ausgabe & 
3 thlr. 10 fgr. iſt bereits die Ifte Lieferung (Ir, ar und 7r Band) angekommen und zu 
jeder Zeit in der Buchhandlung des Unterzeichneten vorraͤthig. f 
M. Baumeiſter. 
BIETE de IE de de HER BEE Sa: BEE DAR DES ARE SUR BER e IE HEUER 
Es ift ein Beutel mit 1 thlr. 16 fgr. gefunden worden, welchen der Eigenthuͤmer gegen Erſlal⸗ 
tung der Inſertionsgebühren durch die Exped. des Anz. zuruck erhalten kann. 


Es iſt am vergangenen Bußtage von der Tiſchbrücke über die Bleichen, bis auf die Sbergaffe ein 
kleines braunſeidnes Sonnenſchirmchen verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird dringend gebe⸗ 
ten, ſolches gegen eint angemeſſene Belohnung in der Exped. des Anz. abzugeben. 


Am vergangenen Bußtage find auf dem Juͤdenringe an einem eifernen Ringe 4 Schlüſſel und 
ein ſilbernes Kettchen verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält ein angemeſſenes Douctur in 
der Breitegaſſe Nr. 120 zwei Treppen hoch. 


— — ——— ů— —ͤ 5 —ęæk ä¶ ..— —— 
Ein tuchener Mantel iſt auf der Laubaner Straße, von Görlig nach Feopoldshaln gefunden 
worden; der Eigenthümer kann ſich melden in Nr. 724 vor dem Neißthore. e 
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